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Rußlard und Litauen. 
kEiner Meldung aus London zufolge, iſt als 

vorlaͤuſiges Ergebnis der Dorpater Konferenz der 
Abſchluß eines Waffenftillftandes zwiſchen Eft⸗ 
land und Sowjetrußland zu betrachten. 
Damit ſchreitet einer der ruſſiſchen Randſtaaten 
aus dem Kampfe gegen die Bolſchewiki aus. 
Ueber die Stellung der übrigen Randſtaaten zu 
einem Bolſchewiſtenfrieden war kürzlich die Mel—⸗ 
dung verbreitet worden, daß dieſe nicht daran 
dächten, mit einem bolſchewiftiſchen Rußland 
Frieden zu ſchließen. Doch iſt auf ſolche Mel⸗ 
dungen wenig zu geben, da es ja auch von Eſt⸗ 
land hieß, es werde keinen Frieden mit Ruß—⸗ 
land ſchließen. Was Litauen anbetrifft, ſo ſcheint 
dieſes geneigt zu ſein, in Friedensverhandlungen 
einzutreten. Der litauiſche Geſandte in Berlin 
äußerte fich kürzlich einem Interoiewer gegenü⸗— 
ber wie folgt: 

„An ſich ftehen wir ebenſo wie die anderen 
Randftaaten auf dem Standpunkt, daß für uns 
keinerlei Veranlaſſung zu feindlicher Stellung⸗ 
nahme gegen die bolſchewiſtiſche Regierung vor⸗ 
liegt. Wir wollen uns in keiner Weiſe in die 
innere Politik Rußlands einmiſchen und bean⸗ 
ſpruchen lediglich, daß die Sowjetregierung uns 
gegenüber den gleichen Grundſatz vertritt, ferner 
unſere Selbſtändigkeit anerlennt und unſere Wren⸗ 
en respektiert. ünter ſolchen Umfiänden ſind wir 
urchaus zu einem Friedensſchluß mit Sowiet⸗ 

rußland bereit. Unſeren Wunſch, zum Friedens⸗ 
zuftand zu kommen, können wir aber infolge der 
Haltung der Entente, auf die wir naturgemäß 
Rückſicht nehmen müſſen und wollen, nicht aus 
führen. Wir haben uns deshalb entſchloſſen, wenn 
möglich, einen Waffenſtillftand mit den Bolſche⸗ 
wiſten zu ſchließen, da wir aus den Aeußerun⸗ 
gen der Entente, ſchließen zu dürfen glauben, 
daß dieſe gegen einen Waffenſtillftand keine Be⸗ 
denken hat. Selbftoerftändlich iſt ein Waffen⸗ 
ftillftandsuüübereinkommen nur denkbar, wenn wir 
von den Bolſchewiſten vollſte Sicher heit bekom⸗ 
men, daß ſie hierbei alle völkerrechtlichen Grund⸗ 
ſaäte firilie innehalten und ſich nach Abſchluß 
des Abkommens jeder Einmiſchung in die inne⸗ 
ren Verhältniſſe unſeres Landes enthalten.“ 

„Würde Litauen nur gemeinſam mit den 
anderen Randſtaaten ein Waffenſtillftandsabkom⸗ 
men mit Sowjetrußland treffen oder dies auch 
allein tun ?“ 

„Soweit mir bekannt, hat die litauiſche Re⸗ 
gierung zu dieſer Frage noch nicht ausdrücklich 
Stellung genommen, und hatte auch noch keine 
Veranlaſſung dazu. da bislang alle Randſtaaten 
hinſichtlich ihres Vorgehens gegenüber Rußland 
vollkommen einig waren. Wie ſeſt zum Beiſpiel 
Eftland den Siandpunkt vertritt, daß man zu 
einer friedlichen Uebereinkunft mit den Bolſche 
wiſten kommen müſſe, zeigt der Umftand, daß die 
eſtuiſche Regierung, wie ich weiß, erklärt hat, 
unter allen Umftänden einen Waffenftillftandsoer⸗ 
trag mit der Sowijetregierung abſchließen zu 
wollen, ſelbft wenn die anderen Oſtſtaaten dies 
nicht tun ſollten. Niemand mehr als meine Re⸗ 
gierung würde es begrüßen, wenn ſobald als 
wöglich ein endgültiger Ruhezuſtand einträte, da⸗ 
mit unſer vom Kriege ſtark heimgeſuchtes Land 
fich dem politiſchen und vor allem auch wirt⸗ 
ſchaftlichen Aufbau widmen könne, den das Volk 
ſehnlichſt herbeiwünſcht. Dann dürfte auch die F 
Zeit nicht mehr ferne ſein, um auch mit 
deutſchland in den regen wirtſhaſtlichen 
Verkehr zu treten, der im Inlereſſe beider Laͤnder 
liegt und dem ſich, wie wir uns nicht verhehlen 
woller, noch große Schwierigkeiten, nicht zuletzt 
von ſeiten der Entente, entgegenftehen. Aber ich 
bin überzeugt, daß die Zeit und die beſtehenden 
wirklichen Intereſſen die Hemmniſſe aus dem 
Wege räumen und demnach ein gedeihliches Zu⸗ 
ſammenarbeiten beider Laͤnder gewährleiflen wer⸗ 

den.“ 
* * 

* 

Kerenſti haält ſeine Zeit für gekommen. 
Es iſt charakteriftiſch für die Lage in Ruß⸗ 

land, daß Kerenſti, der einflige „demokratiſche 
Diktator“, der ſich ſo lange in Schweigen hüllte, 
den gegenwärtigen Auger blick für geeignet hält, 
um ſich wieder in Erinnerung zu bringen. 
hatte eine Unterredung mit dem Vertreter der 
„Vaily News“ und ſchüttete dabei ein Füllhorn 
der Entrüftung über Koltſchak und Denikin aus. 

Die Brutalität ihres Regimes ſei die eigentliche 
Urſache ihrer jüngften Mißerfolge. „Die Stadt 
vertrerungen, die Semfiwos, die Genoſſenſchaſten,“ 

ſo ſagte er, „haben gleichermaßen unter der Mi⸗ 
litärwillkür zu leiden. Die Strafexpeditionen in 
bolſchewiftiſchen Dörfern haben unter der länd⸗ 
lichen Intelligenz, unter den Lehrern gewütet.“ 
Als ſtärkftes Beweismittel für ſeine Ausſagen 
führt Kerenſti den Rücktritt des Generals Diedrich 
vom Poften eines Generalftabschefs bei Koltſchak 
an. Ich habe Diedrich gekannt, ſagte er, denn 
er war Generalquartiermeifter in meinem Stabe, 
als ich Oberbefehlshaber aller ruſſiſchen Streit 
kräfte war. Wenn Diedrich, dieſer vortreffliche 
Offizier, jetzt zurückgetreten ift, ſo hat er es ge⸗ 
tan, weil er es für unmöglich erkannt hat, unter 
dieſem Regime eine Armee zu ſchaffen, die fähig 

wäre, die Bolſchewiſten zu ſchlagen. In ſeinen 
weiteren Ausfuhrungen wandte ſich Kerenſki dann 
noch gegen die Unterftützung der ruſſiſchen Generale 
durch die engliſche Regierung. 

Es iſt weniger belangreich, was Kerenſti ſagt, 
als daß er den Zeitpunkt wahrgenommen hat, 
um wieder hervorzutreten. Viel nützen wird es 
ihm nicht. Denn es iſt wenig wahrſcheinlich, 
daß ihm noch eine Rolle in der künftigen Ent—⸗ 
wicklung der ruſſiſchen Verhältniſſe zuſallen ſollle. 
Auch auf der demokratiſchen Linken iſt das einſtige 
perſönliche Preftige des großen Meetingredners 
verblichen, und keiner hat rechte Luſt mehr, etwas 
mit ihm zu tun zu haben. 

ARe Londoner Konferenz. 
Ein Rat der Zehn. 

Rotterdam, 16. Dezember. (Pat.) 
Aus London wird gemeldet: Die Konferenz 

in der DowningSitreet hat zur Bildung eines 
Rates der Zehn geführt, dem angehören: Lloyd 
George, Curzon, Balfour, Chamber⸗ 
lain und Churchill, als Vertreter Englands, 
Clemenceau, der franzöfiſche Botſchafter in 
London Cambon und der Minifter für den 
Wiederaufbau Loucher als Vertreter Frank· 
reichs Dadis, der amerlkaniſche Botſchafter in 
London, und der italieniſche Boiſchaſter Im pe⸗ 
viali. Auf der Konferenz wurden verſchiedene 
Mittel beſprochen, die den Weltfrieden ſichern ſollen. 
Es wurde auch beſchloſſen, eine energiſche Haltung 
Deutſchland gegenüber einzunehmen. Kurz vor 
ſeiner Abreiſe hatte Clemenceau eine Beſprechung 
mit Lloyd George unter vier Augen. 

Wien, 16. Dezember, (Pat.) 
Das Korr. Büro meldet aus Paris: „Petit 

Pariſien“ erfährt folgendes über das Ergebnis 
der Londoner Beſprechungen und zwar aus 
Kreiſen, die Clemenceau und Loucher nahe ſtehen: 
In der ruſſiſchen Frage fand eine Be— 
fprechung fſtatt, an der auch die Vertreter der 
Vereinigien Staaten, Italiens und Japans teil 
nahmen. Es wunden keinerlei konkrete Beſchlüſſe 
gefaßt. Der gegenwärtige Zuſtand ſoll vorläufig 
beſtehen bleiben. Viel wurde über die Oſt⸗ 
fragen geſprochen, in denen volles Einvernehmen 
erzielt wurde, nämentlich in den Fragen Konſtan⸗ 
unopels, Syriens und Kleinaſiens. In den 
nächften Wochen werden einzelne Abmachungen 
getroffen werden, u. a. auch hinſichtlich Meſopo— 
lamiens und Moſuls. Was die Finanzfragen 
anbetrifft, ſo iſt die Aufnahme einer franzöſiſchen 
Anleihe in England wahrſcheinlich Im Kohlen⸗ 
problem waren die Argumente Vouchers 
ausſchlaggebend, ſodaß das neue engliſche 
Syfitem vorläufig nicht zur Anwendung ge⸗ 
langt. Die weiteren Verhandlungen in der 
Kohlenfrage werden in London ſtattfinden Ueber 
die Fiumefrag e wurde nichts oder nur ſehr 
wenig geſprochen. England und Frankreich ſind 
entſchlofſen, in der adriatiſchen Frage keinen 
Druck auf Italien auszuüben. Hinſichtlich der 
Vereinigten Staaten glaubt die Entente 
zu einer Intervention nicht kompetent zu ſein. 
Sie will den Beſchluß Amerikas abwarten. 
Schließlich befaßte ſich die Konferenz mit der 

age der WiedergutmachungLkom— 
59 ion. Um alte Reibungoflächen zwiſchen 
Frankreich und England zu beſeitigen, wurde 
eine vortreffliche Loͤſunz gefunden. 

Wien, 16. Dezember. (Pat.) 
Das holländiſche Preſſebüro ſchreibt: Die 

Pariſer Ausgabe des „New York Herald“ meldet 
nachflehendes über die Londoner Konferenz: 

1. Es wurde fefigeftellt welche Borbe⸗ 
halte Amerikas für die Entente annehm⸗ 
bar ſind und welche nicht. 

2. England, Frankreich und Italien haben 
erneut die Erkläärung abgegeben, daß die Mächte 
entſchloſſen ſind, von Deutſchland die 
bedingungsloſe Annahme des Frie⸗ 
densvertrages ohne irgend welche Aende 

Er rungen zu verlangen und die Deutſchen im Falle 
eines Widerftandes zum Gehorſam zu zwingen. 
Die Vereinigten Staaten erklärten, ſie würden 
bereit ſein, zuſammen mit den Vertretern der 
Entente in dieſer Frage zu wirken und evertuell 
militäriſche Hilfe zu leiſten. 

3. In der adriatiſchen Frage ſind 
wichtige Beſchlüſſe gefaßt worden. Der italie⸗ 
niſche Außenminifſter wurde über die Pläne der 
Entente informiert uud wird dieſe dem Miniſter⸗ 
rat unterbreiten.. 

4. Zwiſchen England und Frankreich wurde 
ein Finanzvertrag abgeſchloſſen, der ſich 
auf die Erteilung langfriftiger Kredite bezieht, 
damit das Wirtſchaftsleben Frankreichs zu neuer 
Blüte gebracht werde. 

5. Es wurden Grundlagen für ein defſinitives 
Bündnis zwiſchen Frankreich und 
England geeſchaffen, dem auch Italien beitreten 
wird, falls Amerika ſeine neutrale Haltung bei⸗ 
behält. 

6. Es wurden Beſchlüſſe hinſichtlich eines 
raſchen Friedensſchluſſes mit der Türkei gefaßt 

7. Es wurde die Bildung eines Rats der 
Minifſterpräſidenten beſchloſſen, dem auch 
ein Vertreter der Vereinigten Staaten ange 
hören mird. 

Die deutſche Antwort in Paris. 
Nauen, 15. Dezember. (Pat.) 

Deutſche Blätter melden, daß die Antwort 
Deutſchlands geftern in Paris dechiffriert und 
dem Generalſekretär der Friedenskonferenz Dutafta 
überreicht wurde. Ihre Veröffentlichung wird 
ſpaͤter erfolgen. 

Paris, 16. Dezember. Pat.) 
Geſtern vormittag überreichte Baron v. Lers⸗ 

ner, der Chef der deutſchen Delegation, die Ant⸗ 
wort Deutſchlands auf die Note der Entente. 
Die deutſche Antwort iſt in verſöhnlichem 
Tone gehalten. Die deutſche Regierung macht 
keinerlei Cinwendungen gegen die Forderungen, 
die in der Note vom 1. November geſtellt wurden. 
Was Scapa Flow anbetrifft, ſo verſichert auch 
hier die deutſche Regierung ihr Einverſtändnis 
mit der Intergrentation der verbündeten Mächte; 
nur in der Frage der Auslieferung von *00 o00 
Tonen Hafenmaterial nimmt ſie einen ablehnen⸗ 
den Staudpuntt ein. 

Berlin, 15. Dezember. (Pat.) 
Als Vertreter der deutſchen Regierung ſind 

Sonntag abend nach Paris abgereift: vom Minifte⸗ 
rium des Auswärtigen Geheimrat Seeliger, 
der Arbeitervertreter Paul Müller, als Ver— 
treter der Schiffswerften Rudolf Blum aus 
Hamburg, vom Arbeitsminifterium Geheimrat 
Sich, als Sachverſtändiger ſür Schiffbau Direktor 
Peltzer von der Hamburg⸗Amerikalinie und 
Direktor Tens von den Bremer Docks, ſowie 
ein Vertreter des Hamburger Senats. 

Die Verhanoͤlungen mit Renner. 
Eyon. 15. Dezember. (Pat.) 

Miſſion naheftehenden Kreiſen herrſcht die Ueber⸗ 
zeugung vor, daß die Verhandlungen mit dem 
Staatskanzler Dr. Renner nachſtehende drei 
Punkre betreffen werden: 

1. Sind die verbündeten Mächte entſchloſſen, 
dem unabhängigen Oeſterreich finanzielle 
und wirtſchaftliche Hilfe zu leiften und 
zwar in einer Weiſe, die ihm die Exiſtenz 
ermöglicht? 

2. Wenn nicht, welche Schritte wollen die 
Mächte unternehmen, wenn die gegenwärtige 
Regierung es für unwöglich erachtet, ohne Hilfe 

Aus Wien wird gemeldet: In der engliſchen 

— 

der Entente die Regierung weiter auszuüben, 
und ihre Demiſſion einreicht? 

3. Wünſchen es die verbündeten Mächte, daß 
Oeſterreich ſich eine anderen Wirtſchafts⸗ 
gruppe anſchließt und unter welchen Be⸗ 
dingungen könnte dieſer Anſchluß erfolgen? 

Cokales. 
Vodz, den 17. Dezember 1919. 

Heute ſoll nach Porta die Welt unter⸗ 
gehen. Der neunmalweiſe amerikaniſche „Aſtro⸗ 
nom“ Porta hat für heute den Untergang dieſer 
ſchlechteften der Welt angekündigt. Man be— 
ruhige ſich aber. Es wird ſich heute nichts be⸗ 
fonderes ereignen. Auch ohne die „Himmels⸗ 
briefe“, die die vor Angſt um ihr jämmerliches 
Erdendaſein wimmernden Beiſchweſtern im Unter⸗ 
rock und in Hoſen verbreiten. Der heutige 
„kritiſche Tag“ wird vergehen, wie jeder andere. 
Es iſt nur möglich, daß der hohe Rat der Vier 
auf dem ſchwarzen Fleck des Sonnenballes eine 
Konferenz einberuft, um zu beraten, wie das 
Verhälinis der Planeten untereinander zu regeln 
ſei. Wie verlautet, ſoll bereits der Plan be—⸗ 
ſtehen, eine Planeten Föderation zu ſchaffen, in 
der alle auf der Erde poftenlos gewordenen 
Monarchen untergebracht werden können. Ob in 
dieſem Falle die Planeten ihre Ruhe bewahren 
würden, iſt freilich eine andere Frage. 

Vortrag. Uns wird geſchrieben: Heute 
abend 7. Ut findet im Saale Aundrzejaftraße 17, 
Hof links 1, bei freiem Eintrit ein öffentlicher 
Vortrag über das Thema: „Weltuntergang! 
Wann erfolgt er?“ ſtatt. Jedermann iſt freund⸗ 
lichft eingeladen! 

Die Wojewodſchaft Lodz. Geftern fand 
im Magiſtrat eine Konferenz des Lodzer Woje 
woden Kamienfki mit dem Präſidium des Madi- 
ſtrats und den Leitern der Wirtſchaftsabteil 
Ing. Bajer, und der Bebauungsabteilung. 
Goldberg in Angelegenheit der Ausfindigmach 
der Amtsräume für die Wojewodſchaft ſi 
Vorher wurde das hierfür in Ausſicht genommen: 
Gebäude beſichtigt. Man muß betonen, daß die 
Errichtung der Lodzer Wojewodſchaſt und ihre 
ſchnellfte Organiſierung umſo mehr im Intereſſe 
ner Stadt liegt, weil der polniſche Verwaltungs⸗ 
plan die weitgehendſte Dezentraliſterung der Re⸗ 
gierungsbehörden vorſieht. So ſollen bekanntlich 
bei den Woſewodſchaften Agenden für Finanzen, 
Verpflegung, Selbſtverwaltung uſw. geſchaffen 
werden, was den großen Vorteil gibt, daß die 
Ortsbehörden die Möglichkeit haben werden, ihre 
Angelegenheiten nicht mehr in Warſchau bei den 
einzelnen Miniſterium, ſondern an Ort und Stelle 
in der Wojewodſchaft zu erledigen. 

Vom Magiſirat. Heute begibt ſich Stadt⸗ 
präſident Rzewſti nach Warſchau um an den 
Sitzungen der Verwaltung des Städſeverbands 
teilzunesmen. 

Altholz nur für den Wagiſtrat. In der 
letzten Sitzung der Baudeputation wurde der 
Antrag angenommen, daß in der Zukunft Ge⸗ 
ſuche um Genehmigung des Abbruchs von bau⸗ 
fälligen Häuſern nur dann angenommen werden 
ſollen, wenn der Stadtverwaltung das Verkaufs⸗ 
recht für das Holz eingeräumt wird. Das Holz 
muß zu einem normalen Preiſe abgegeden wer⸗ 
den. Der Antrag wurde dem Magiſtiat zur Be⸗ 
ſtät igung unterbreitet. 

Arbeiterhäuſer. Die Baudeputation des 
Magiftrats beſchloß die ſtädtiſche Kommiſſion 
zum Ankauf von Grundſiücken zu erſuchen, Plätze 
zum Bau von Arbeitshäuſern zu kaufen. 

Für Tabakwarenverkäufer iſt ſeitens des 
Praäſes des Finanzamts Pilcer eine Verfügung 
erlaſſen worden, derzufolge vom 1. Januar 1920 
neue Arten von Genehmigungen, bezw. Kon⸗ 
zeſſionen zum Verkauf von Tabakerzeugniſſen ein⸗ 
geführt werden. Genehmigungen werden den 
Verbänden von Tabakhändlern zum Verteiler von 
Tabakerzeugniſſen unter ihren Mitgliedern be⸗ 
willigt, welche Konzeſfionen zum Tabakoerkauf 
beſitzen. Konzeſſionen werden erteilt zum Ver⸗ 
kauf von Tabakerzeugniſſen im großen, im kleinen 
unter dem Publikum und in Reftaurationen. Der 
Auskauf von Beſcheintaungen oder Kon'eſſtonen 

Herſtellunz von Monopol⸗ berechtigt nicht zur 
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Zaereniſſen Der poig ſche Boclaut der 
Bekann machung in gus dem Anzeigenteil dieſer 
Ausgabe zu erfahren. 

Sie geſtrige Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung eroffnete der Stadtverordnetenvorfteher 
Remiszewſti. Nach Verleſurg der Mitteilungen 
wurde zuꝝ Erledigung der Punkte der Tage⸗ 
orxdnung geſchrilten. Dem Antrag um Bewilli 
gung eines 18. Mongatagehalls den außeretat⸗ 
möh e Lehrern der ſiaädtiſchen allgemeinen 
Schalen wurde beideſtimmt. Ferner wurde der 
Auxag bes Magiſtrals um Abſchließung elnes 
Verltraas mit der Altien Geſellſchaft Scheibler 
wegen Erwerb eines Platzes, der zur Verlän⸗ 
gerung der Fabrycznaſtraße dienen ſoll, beſtätigt. 
Der Aufrag des Magiſtrats um Ankauf ſämt⸗ 
licher Mohllien auf dem Kohlenplatz der Firma 
Bergſohn ſür 50.000. M.e wurde augen ommen. 
Der Amrag des Magiſtrats um Ertöhung der 
Ghalter ber Angeſtellten der Rettungsgeſellſchaft 
um 200 MNmonatlich und Erhöhung der Bei⸗ 
hilfe an die Geſellſchaft um 165000 M. bis 

Ende des Etalsjahres 1919/20 wurde für die 
nächſte Sitzung verlegt. 
Bierauf wurde zur welleren Leſung des Orts⸗ 

ſalus aber die Einführung des Schulzwanges 
in Lodʒ geſchrilten. 

Mißbeauche in billigen Küchen. Zu den 
Mißb achen in der ftädtiſchen billigen Küche in 
der Kilinſtiſtraße 281 vrxrüber wir bereits be 
richtelen, wird ans noch folgendes mitgeteilt: Im 
Zuſammenhang mit den Lebensmittel⸗Unterſchla 
gungen nahm die Poltzei Hausſuchungen vor und 
Iwar bei Slauislaw Cſieſſti an der Pabianicer 

Landſtrage 28 und bei Jan Bednarczyl an der 
Wulcan kaſtraße 167, voſelbt verſchledene von 
den Siebflaͤhlen herrührende Waren gefunden 

88 — Cieſtelſti / und Bednareʒygk wurden ver⸗ 
e flet. — 

In der billigen Küche Ne. 72 beim jüdiſchen 
Abe eim, des ſich unter Ophnt der Pattel 
Wealen Zion“ befindet, wurden bedeutende Miß⸗ 
räuche utdeckt. Es erwies? ſich daß falſche 
Ausweiſe der verabfolgten Mittageſſen ausgeſftellt 

wurden Als die Kontrolleuxe des Magiſtrate 
die Aßbräuche feftſtellten. verſuchte man ſie mit 
Foßen Simmen u beſtechen; das Geld wurde 
doh n den hieruber aufgenommenen Proto— 

boller bem Stadtpräſidenten übergeben Dieſer 
verfugte die Ueberweiſung der Augelegenheit an 
die Ün erſachungsbehör de Ber ſtädtiſche Geld 
zuſchuß wurde dieſer Küche entzogen 
Die Cheders. Da die Cheder den Vor⸗ 
Ichriſten aͤber die allgemeine Schulpflicht nicht 

enſprechen, hat die Kommiſſion ir den allge⸗ 
meinen Unerricht beſchloſſen, den Beſitzern der 

Cheders die Nöoßlich?eit zu bleten. Koneſſion zur 
Eroffnung von Pribatelementarſchulen mit dem 

Proßramm der allgemeinen Schulen zu erx⸗ 
langen. Geſuche ſind au den Schulrat der Stadt 

en Gergrõßerung des Grundſtũckes des 
Gaewerte 8weds Abrundung der Liegen⸗ 
—2 der flädtiſchen Gasanſtalt beſchloß der 

I für 20000 Mark das Grundſtück vos 
Friſche an der Straße NoweSady 15, läuflich 
zu erwerben. —XXA 

Kontrolle des Schulzwanges. Wie wir 
erfahren, organiſiect. die Komauſion für allge⸗ 
melnen Unterricht Bezirkskommiſſionen, die in 
verſchiedenen Stadtteilen dätig ſein werden uund 
deren Aufgabe dar in beſtehen wird⸗ nachzuprüfen, 

ob der Schulpflicht auch nachgelommen wird 
Die Berirkslommiſſionen werden ihre Tatigleit 
im Jannar aufnehmen und, das von den allge 
meinen Schulen geſammelte Matexial für Monat 
Dember nachprüſen. Die Bezirkslommiſſionen 

Jeben ſich zuſaumen: aus einem Mitglied der 
Schuldeputation als Kommiſſar einen Schal⸗ 
vormund und dem vVeiter der Schullommiſſton 

orſters Haunchen oman don W. Mon dee 
— en uss Aortſersua.. 
Das iſt auch meine Anſicht Fort! Und 
war peleich! Laſſen Sie uns ungeſäumt be⸗ 

raten!“ 2* 
Moch in der nächſten Stunde begann die Zofe 
mit dem Packen der Koffer. — 
Frau von Hagen ließ ſtich am Nachmittage 
mittels geſchloſſenen Wagens nach Monte Carlo 
Svringen angeblich um einiges zu beſorgen. Nach 
Awa weit Stunden kehrte ſie wieder zurück. 

daunteite ſuhr von neuem ein Wagen 
vor, bog dann⸗ ſogar in den Torbogen 
bin deſſen Eiſeugitter von dem Hausmeiſter ge⸗ 
öffnet wurde. nerorau zuucic 

Abexmals zwanzig Minuten ſpäter rafſelte 
der Wagen wieder davonn. 6 
Au ſeinem Innern ſaß Wera mit Frau won 

Hagen aund ihrer Bofe 
———— —VJ. 

Sra Atlur halle nach ſeinem digelo in der — ſeinen eheuisligen — von 
RNamboe nicht mehr aufgeſucht, deſſen Fragen 

J —2 — 11 — * 

dach Aem Berhallgiſſe u der ſchönen Dame, 
Speleſaale des Kaffee de Paris ihm Wotz 

allem doch ſehr peinlich geweſen wären. 
gß er der bereits halb und halb geſchie⸗ 
dene Gaule dieſer Franx war, dies mochte er doch 
icht eingeſtehen. 
Das Kaſino beſuchte er imwiſchen noch 
zweimal. 
nd ſonderbarerweiſe gewann er bel ſeinen 

Einſaͤtzen, die er noch ziemlich vorſichtig machte, 

Es wird die Schaffuag von 1315 Bezirskom⸗ 
miſſionen geplant. 

Schließzung einer Brotkartenausgase 
ſtelle. Die Brotkartenausgadeſtelle des 20. Be— 

Die Brotkartenabnehmer wurden verteiltz inige 
Straßen wurden dem Bezirk 19, Zalontugſtt 68 
zugeteilt ie anderen dem BertGWulchanſka⸗ 
ſtraße) 

Die deuen Brotkarten. Die Brotlarten 
der denen beribde derden wie es in einer Be— 
kannmachung der Bro katlenausgabeſelle in der 
Rozwadonſtaſtr. Rbe, in der Bt vom 22. 
bis 28. Deſember au⸗ efolgt werden 

Amerikanliche Waren für Polen. Dieſer 
Tage wird in Warſchau der Bampfer Koseius zlo! 
erwartet der 15 Autos eine Menge Mannfaktur⸗ 
waren, Wäſche und andere Erzeugnifſe aus Danzig 
bringen ſoll, insgeſamt 6500 Tonnen. Fexner 
wird der Dampfer „Wiela“ erwartet, der 19, 
Mill Kilo Wohle und , Mill, Kilo Leder an 
Bord ſuhrt. Im Zuſammenhang damit nehmen 
die Warſcha er Kaufleute an. daß die in letzler 
Zeit in die Hohe geſchraubten Preiſe ſtark fallen 
werden· Die Ptreiſe für Leder und Manuſaktur⸗ 
waren ſind in den letzten Tagen bereits um 20 
Vrozent geſunken 

Wiebder Berbreilung kommuniſtiſcher 
Sullera ur. Am 19 Zebruar de. Is e fuhr der 
Sergean Boleslaw ayt, daß in der Wohnung 
von Jan Chmielerſet in der Nawroiſte 88 in 
Lodz ſich Waffen und kommun ſtiſche Flugſchriften 
befinden. Der Seamte nahm eine Hausſuchung 
vor und fand 75 Aufrufe der Polniſchen kommu⸗ 
nitliſchen Afbelterpartet und aixonenhülſen 
Chmielowſli genoß ben Ruf eines Aglalors und 
fländigen Heſuchecs von ſtürmiſchen Berſamm⸗ 
lungen. Vor Gecicht leugnete ber Angeklagte 
ſeine Schuld, indem er behauptete, die bei ihm 
vorgefungenen Flugblälter vom 18 Februar do. 
Irs in der Buflaſtr· 13auf einer Verſammlung 
der Arbeitsloſen erhalten zu haben. Nach Ver⸗ 
nehmung von Zeugen wurde Chmielewſtl auf 
Grund des Art, 2 des Strafgeſetzbuches zu einem 
Jahr Feſtung verurleilt. Infolge Fluchtverdachts 
durde der Veructeilte vofort verhaftet: 

23 Fleckfleberfãlle In der Feit vom 7J. 
his zum 13. Dezember regiſtrierte das Geſundheits⸗ 
amt des Lodzer Bezirks ſolgende Fülle anſteckender 
Krankheiten: Flecktyphus 23 (11 Männer. 12 
Frauen: 15 Chriſten⸗/ 8 Juden — es ſtarben 3 Per⸗ 
ſbuen); Bauchiyphus 22 12 Männer, 10 Frauen: 
Is Chriſten,/ Juden, es ſtarben 5 Perſo 
nen); Rückfallfieber 83(1 Manu, 2 Frauen: 8 
Juden; Ruhr 4063 Männer, 1 Frau: Chriſten — 
Es flacb lKranker; Scharlach 21 (11 Männer, 
Id Frauen: 17 Chriſten. Juden, es ſtarben 8 
Perſonen) Diphteritis 36 Frauen 2Chriſtin 
nen, Jude). An der Roſe erkrankte 1 Chriſt. 
An der Schwindſucht ſtarben 25Perſonen. 

Neuer Froſt Nach der linden Willeruug 
der letzten Tage iſt geſtern wieder Fronft eiuge⸗ 
treten. Morgens 9 Uhr wurden 9 Grad unter 
Null gezaͤhlt· Reautur Nachmittaus nohm der 
Froſt zu. 

Von der Lodzer polniſchen reſfe. Vie 
Stec Polſta hat ſich mit dem Kurjer budzki“ 
verſchmolzen, z jetzt inter neuer Leltung und 
imn neuen Verlae ſchemt. Das Blatt ſchreibt 
in ſeinem Programmartikel, daß e hinſchllich 
der völtiſchen Minderheiten in Polen auf dem 
Stam punlie der Freihert dexxPerſon und des 
Gewiſſens ſowie der Glichberechugung aller 
Zürger ſtehg Der Kurjer Ludzli⸗ ertlärt, die 
An ichten und HGrundſatze⸗ der Muburger anderen 
Volltammes nicht beeinfluſſen zu wollen. — 

zirks, Rozwadowſtaſtraße 25, wurde geſchlogen— 

Künftleiin hat in unſerer Siadt einen großen 

Wir hoffen, daß das neue Blatt ſich der 
Tendemen enthalten wird, die den alten, nun 
mehr de Vemangenheit angehörenden Kurjer 
Ludzki“ kennzeichneten. 

Fur das Kriegswaiſenhaus 
iſt in der Geſchäftsſtelle derLodzer Freie Preſſe— 
ſolgende Gabe ingegangen * 

Von Heirn ß.. M. 60— 
Dem Spender herzucher Dank. Weitere Gaben 

werden wir gern weilerleiten 

Aus vder Seſchäftswelt 
Liliput Oefen. In der letzten Zeit ha 

bhen fich die Faälle wiederholt, daß die 
Lilput⸗ Oefen obwohl ſie vpatentiert ſind, nach⸗ 
gemacht · werden· Die Folſcher werden ge⸗ 
ichtlich verfolgt werden Die echten Liliput⸗ 
Sfen werden für die Woſewodſchaft Lodz in 
Lodʒ Dlugaftraßße NO von Kr Benke angefertigt. 
Der Vertauf findet an drei Stellen ſtatt. Vor— 
uhrt werden die Oefen in der Eoangelleg 2 
und Petrilauer 83. Ueber die hervorragenden 
Eigenſchaften der Lillput⸗Oefen iſt in der V 
Fbereits vexichiet worden. Es ſei voch 
Avahnt daß ein Liliput Ofen ſich in 5⸗6 Wochen 
ſchon bezahlt macht. 

Sheater und Ronzacte 
Der Schler⸗ Abend, den Donnerstag die 

Freie Buͤhne imn jhrem eig. Heime, Zachodnis 53, 
veranftalutet, hat bereils viel von ſich xeden ge⸗ 
macht. Am Abend wirkt die gefeierte Schau⸗ 
ſpelerin und Vortrageklnſtlerin Francifka 
o ETſchleſchnitz⸗ Dahne mit. Die bekannte 

Berdeutt nicht an hre vorzägliche 
ſchauſpieleriſche Leiſtuag im Oedwus“ ? Fran⸗ 
cifta o. Tſchirſchnitz ⸗ Vuühne bringt Schillerſche 
Dichtungen zum Vortrag. Den Vortrag über 
Schiller hat Schriſtſteller Heinrich Zimm er⸗ 
mann übernommen. Der Vortrag iſt Schiller 
dem Zdealifſten und Kämpfer gewidmet⸗ Frau 
Dr Stenzel, die unſerem Thealerpublikum 
durch ihre Auftritte allgemein beliebt iſt, wirkt 
mit Paul Köhler und E. Rzeszowſtinin einigen 
Stcnen aus Schillers „Wilhelm Tell“ und 
Kabale und Liebe“ mit. Den Abend eröffnet 
Schauſpieler Julius Arudt mit einem Prolog. 
In den Pauſen konzertiert ein Quartett. Karten 
find läglich von 111und von 5 Uhr nachm. 
ab an der Theaterkaſſe zu haben 

Geſellſchaft der Muſitfreunde. Wegen 
Abſage d trantten Fil. K. Sonnenberg wird 
am heutigen Abend anftelle von Sedern das 
Srreichqnartett Suite in allem Suil) von 
ianb ends eſpielt Außerdem ſind im Pre 
ramm Klavierſoll Rameau, Couperin Debuſſe 
und Ravel), vorgetragen von Frl. E. Altberg 
(aus Warſchau), vorgeſehen Anfang 8, Uhr. 

Sonatenabenb. Ugs wird geſchrieben: Am 
Don erelag den 18. d. M, findet im Konjett⸗ 
hauſe der Sonatenabend zweier hervorragender 
Kunler wie Irena Dabiſta (Violine) und Egon 
Petri Klavier) flatl. Das Brogramm enghält 

q. die Kreutzer Sonale von Beethopen. Es 
ſ nicht daran zu zweifeln, daß dieſer Abend ein 
wirtuch tanſtleriſches Feſt fur die wuſikaliſchen 
Kraſe unſerer Städt dilden wird. Karten ſind 
in Konmertbüro von Ufred Strauch, Bʒielna 12 
zu haben. 58* 

Willy Backhaus⸗Konzert. Man ſchreibt 
uns SDer welitberuhmte Klaviervirtuoſe Willy 
Bachhaus wirkt im nächſſen Symphonie-Konzert 
des Lodzer Symphonie⸗Orcheſters am Montag, 
den 22. d8. Mts. mit. Herr Backhaus den wir 

Dae Pogramm enthält das Klavierkonnitt Wour 
von Mo art und die Sympydmne von Beetho⸗ 
den; Es dirigiert Vr. Schulz. Karten ſind im 
Konzeribüro von Alfred Sirauch, Dzielnaſtr. 12, 
zu haben. 

Im Ealino ebt ein neuer intereſſanter 
Film, Der Tämer“ über die Leinwand Wir 
erden auf die Borführung noch zurückkommen. 

Bereine Verſammlungen 
Zitherverein. Am 29. November fand im 

Stale des Lodzer Buchdruckerverbandes, Nawrot⸗ 
eßhe 20, die erſte Generaloerſammlung des 
Lodzer Zithervereins ſtatt Aus dem vorge⸗ 
tragenen Taliakeits⸗ bezw. Rechenſchaftsbericht iſt 
zu entnehmen/ daß im erſten Vierteljahr ein 
mnrſttkaliſcher Unterhaaltungsabend abgehalten wurde, 
velche Veranftaltung von dem beſten Erfolge 
gekrönt war Dir Kaſſenbericht, der einen be · 
deutenden Fortſchritt feſtſtellt wurde genehngt 
und dem abtretenden Ausſchuß die Euntlaftung 
Aeill Gerahlt erſcheinen olgende Hertet: 
Diligent Guftaͤs Schiffner, 1. Vorſtand Scuno 
Butichkat, 20 Vorftand Nudolf Mortenſen, 
Kaſſierer & AUlaszewſti, Schriftführer Albert 
Jungto als Stelldertteter Siegſried Fiſcher, 
Archivar Julius Kirſchſtein 

Aus dem Frauenverein fũr Heeres hilfe. 
Der Verein haf von den vom Lodzjer Stadtrat 
für Hilfeleiſſungen an die Soldaten angewieſe⸗⸗ 
nen 4000 Mort 188 1Mark verausgabt Es ver⸗ 
blieben demnachin der Kaſſe 149 Mark Von der her⸗ 
geſteulen Wäſche wurden verſandt: an das Feld⸗ 
la rett N. 104 96 Siück und an das Rokit⸗ 
ganſki Regiment 248 Stück An den Kaplan 
Die ſinſt wurden 348 Stück Wäſche für das 28 
Infanterieregiment geſandt, welches vorwiegend 
a⸗ vbod ern beſtehl und ſeit dem Frühjahr im 
Feuerbereiche ſteht. 

Aus der Heimat. 
Ronſta iynow Vom Turuverein. 

Am Sonnab helt der Turnoerein in Anweſen⸗ 
heit von Miltsliedern ſeine übliche Mongats ⸗ 
fizung ab. Sie wurde um 28 Uhr vom Vor⸗ 
fande, derrn Albert Hoffmanu eroöſfnet, der die 
Sttzung auch leitete Nach Entgegennahme der 
Auflagen und Verleſung des Rechen chaftsberichts 
ider den berlauf des Vereine landes und Aukauf 
eines Gebäudes wurde zur Wahl einer — 

In die Reyiſionskommiſſton wurden die Herxren 
Aiſons Hoffnnann, Guſtav Stamm und Robert 
Faert gewaͤhlt, in die Baudommiſſion die Herren 
Eduach Siehr Guſtav Sſhulz, Johaan Ewald, 
Molf Frinker und Albert Hoffmann. Zwei Herren 
vucen in den Verein augenommen. Die Ver⸗ 
fammlung wurde um .11 Uhr geſchloſſen. 

⸗Vom Gewerbe. Die mechaniſche We⸗ 
berel des Herru Theophil Schütz wird. wie aus 
iner Anzeige in dieſer Aus gabe hervorgeht, 
wieder in Betrieb geſetzt. 
uuſchyn Jahrmarkt. Am Montag, 
den B. ember, ſindet hier⸗ der übliche Winter ⸗ 
Jaht markt auf Pferde, Vieh landwirrſchaftliche 
Erzeu iſſe und allerlei Waren ſtatt. 
Warfchau Eine Muſtertranken- 
kaͤffee ee der Monitor Polſti meldet, 
ſind die Otaniſierungsarbeiten zur Erxrichtung 
der Muſter Krankenkaſſe in Warſchau be⸗ 
ANdet. Die Zahl ver ordentlichen verſicherungs 
pflichtigen Muglieger wird 200 000 zund ſamt 
den Famillenangehorigen 400 000 betragen De 
Anit aunne cdinationẽ zim mer uſwe werden 120 
Rame umfaſſen und die Koſten der Gründung, 

bereits in Lodz kennen gelernt haben, gehönt zu 
den her oorragendſten Pian ſten der Gegenwart. 

Bachoffung der nötlgen rzllichen Infirumente⸗ 
Verbaudoftoffe, Einrichtuug eines Krankenheimes 

ſo daß die Ausbeute· micht · groß wer. mmer 
hin hatte er wieder etwa wanzigtauſend Mark 

gewonnen inezdad vw nye — 
ESein Simen und Trachten⸗ außer dem Spiele 
galt jetzt wieder einyjig Wera. Sie erſchien ihm 
begehrenswerter als jemals, da verhotene Früchte 
ja betanntlich ann beſten munden.Auf die eine 
oder andere Weiſe mußte ſie die ſeine werden. 
Selbſt Gewalt glaubte er anwenden zu dürſen, 
ohne mit dem Geſetze in Kouſlilt zu kommen, 
war ſie doch noch ſein Weib! And —* er ſie 
nur erſt einmal wleder ſich zu eigen gemacht, ſo 
wird ihm nicht bauge, ſte laͤnger zu beſitzen· Er 
wollte es diesmal ſchon klüger anſtellen J 

Arlur ſpionmerte ilt allem Talent das ihm 
die Ralur verliehen hatte aber erſt am zweiten 
Tage kam ihm ein Zufall zu Hiife 
Gref Wiur ſetzte ſich an denſelben Diſch im 

ihrer Begleiterin das Diner eingensmnien hatte. 
Der Kellnex war zwar ſtark beſchäftigt, konnte 
aber dem Grafen auf ein Zehnftantftüuck welches 
er heſchickt mut der hohlen Hand auffing, doch 
einige Auskunſt geben, Er eriynerte ſich ſeht 
Vohl der beiden Damen, welche ſeit zwei Tagen 
A bliben und meinte, dieſelden mußten außer 
halb wohnen J— — — 

Dammt war dem Grafen nun elgeutlich nicht 
viel gedienn aber der Zaſall ſügte ee daß x 
A remde Damen zu Tiſchnachbarini u erhielt, 
welche nach einiger Zeit ziemlich laut ghber dle 
Dſch unilerhielten, Daunlt 
konne nur Wera gemeint ſein. 

Er horchte auf und plötzlich vernahin er den 
Namen eines Weges, an welchem die „Flieder⸗ 
dame“, wie ſie wohl einmal im Geſpräche ge⸗ 
außert hatte, eine kleine Villa, ganz verſteckt im 

Caſe de Paris un vwelchem ſonft Werc mit 

bevor die Scheidnng — war. 

felnen Plan zurecht 

Gruͤnen, bewohne, dazu noch ganz allein mit ihrer 
Geſellſchaſterin und Zoſe. —T 
ADies war auch vorläufig genug für den 
Grafen. u 880 

Es entfernte fich und ſuchte einen der her 
umlungernben Burſchen auf, wie man ſie im 
ganzen Süden, ſeibſt hier in Monaco findet, 
Der Mann war ziemlich anſtändig gelleidet uud 
ab auf alle Fragen des Grafen bereitwilligſt 
iuetanſftt —— 

E war hier überall gut belannt und kongte 
Artur bald die Gegend bezeichnen, wo allem An⸗ 
ſchein nach die geſuchte Villa lag 

Der Graf eullohnte den Burſchen und ſuchte 
allein ſein Ziel dueg paufer Anny ⸗ aros sun 

Mil einger Muhe und den Ralſchlägen eines 
Droſchlentutſchers fand er guch wirklich die von 
Wera bewohnte Vil 

Das übrige weiß der Leſe 
Eih haule Aiur g nichls, aber erx war 
weit entfernt/ die Hoffnung aufſugeben 

A MNar nahm er ſich vor, diesmal energiſcher 
vorzugehen Er mußie ſein Hiel exreichen, moch 

e eee ie geh 
Zlemteh ruh am nächſten Morgen, den Kopf 
nocht etwas wůſt von den Spielaufregungen des 
vergangenen Abends und un— n e enoſſenen Sektes, leß üich Graf Artur 
dee n e e e kleinen Va ſahren Er 
ieg uus und beſahl bdem Kulſcher, auf ihn zu 
wPwarſen. ni o— — ——— 

Dann ſchritt er die Strecle von etwa hundert 
Meier hinab bis zu dem eiſernen Gittertor. Ra 
türlich verſchloſſen! 

unter den ee ſt 

ſein Euipfang hier nach dem geſtrigen Debut von 
faten des Hausmeiſters nicht gerade ein freund⸗ 
licher Jein würde 77 
dDoch ſolche Erwägungen hielten den Grafen 
von ſeinem Vorſatze nicht ab. Er ruttelte heftig 
an demt Gitteren auſanae⸗e 83 

Am Taße vorher war es ihm gelungen, das 
Aher aufzureißen. Heute ging Schloß von innen 

dies nicht/ da eine flarke Netten zur Sicherung 
zerczt pare — 
Rach momentenem Beſtnuen eutſchloß ſich der 
Grett he Ghae ae *8 nene nicht lange ſo kam auch der alte 
— — hen Sie gein vett ? ſege nen eu ert uca dea ollen Sle es 
voben autele die In hochmutigem Tone ge⸗ 
ehene wor t * 

feinem aenen Erſtaunen kam Aalte 
ee en aine Axtur eijc. —— ——7—— — 

I winſche die Dar hier Rder Ueinen Villa wohnt!“ warf der 
Graf hin. * 

Bedturen die Qame iſt Zun zu prechen 
I ur detrachtete den Alten mit ireni chem Bhck 

24 

JJ 
deſenn Momen J *2* J 

e ſchien der Graf doch er⸗ 
annt werden —3 6 

E ſind Sder Maun⸗ welcher geflern 
e at Uberlaut der Hausmeiſte. 
nd was vweiter Afragte Graf Artur höh⸗ 

9 

Das konne ſich Arlur denken und auch, daß 
ige Sae Zornesröte färbte jetzt dem Alten das 
Geſicht. Fortſeyung folgt. 

kommiſſton und einer Baulommiſ ton ge chritten. 

die Dame u ſprecheb, welche 

¶g aen Auehen Eue gunchaus 

— 

—— ————� — —“2—— �„»»x—— 
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für 200 Betten Gehälter uſw, werden 21/, Mil⸗ 
lonen bet agen Bleſer Betrag wird ro der 
Regiexvng als Darlehen vorgeſtreckt. Für die 
Draniſierurg der Krankenkaſſen in Kongreßolen 
at der Sejm den Betrag von 5 Millionen Mark 

bewilligt. Die Verhandlüngen mit den Aerzten 
floßen auf Widerſtände Die Beurkeilung der 
Qualifikanon der Geburtshelferinnen und der 
Abſchluß⸗ von Verträgen mit dieſen wurde dem 
Chefarʒt überlaſſen. Nach Gründung der Kran 
kenkaſſe in Warſchau und nach Maßgabe der ein 
gelauſenen Rackzahlangen wird die Neiexung zur 
Errich ung von Kramenkaſſen in der Proom 
ſchreiten. 

— Eheftragbdie DSer Lederhändler Jo⸗ 
ſef Godlewſti lebte ſehr ſchlecht mit ſeiner Frau 
Dieſer Taße, als er wieder wie ſchon oft/ be⸗ 
trunken heimgekommen war, ergriff er eine Arxt 
und warf ſich damit auf ſeine Frau. Als ſie 
flüchten konnte, ergriff er ein Brotmeſſer und 
ſtieß es ſich bis an das Heft in den Bauch. 
Er ſtarb bald darauf. 
—EnſteN lung der Herausgabe 
einer Beltſchrift Die Redaltlon der Zeit⸗ 
ſchrift Tygodnik Kolejo vy“ teilt mit, daß ſie 
dãas Blatt infolge der unerſchwinglichen Drucker⸗ 
Bhne nicht mehr erſcheinen laſſen koͤnne 

WMlawa. Verhängznisvoller Streif— 
zug auf Banditen. Am Feeitag, den 12. 
Dezember/ wurde die Eiſenbahnwache der Station 
Gob ſocin davon verſtändigt, daß ſich in dem 
nahen Walde Banditen auſhalten, die alle zum 
Bahnhof fahrende Reiſende uerfallen. Der Chef 

Ser Bahnwache von Mawa ſandte Mannſchaften 
nach Gonſben und verlangte Hilfe auch von der 
Polizei in Ciechanow zu einer Streife auf die 
Banditen. Es wurde zunächſt ein Soldat als 
Reiſender vakleidet, worauf ſich das Aufgebot 

ade eeerireute, Platzlich bemertten die 
Selagerer· das Aufleuchten einer eleklriſchen 
Taſchenlampe, worauf einige, Reyvolverſchüſſe 
fielen. Es entſtand nun eine regelrechte Schieße⸗ 
rei, denn die Soldaten waren der Meinung, auf 
die beruchtigten Banditen geſtoßen zu ſein. Weh— 
rufe wurben laut Nach dem Aufflammen der 
Laternen erwies es ſich, daß nicht Bandiken ge— 
ſallen ſind, ſondern Mannſchaften der Streife, 
und zwar der Korpooral der Bahnwache Busz⸗ 
kiewie; (Bruſftverlezung und 2 Mann von der 
Wache, Cz. Szuminſti und Cʒ. Szaniawſki ſowie 
ein Poliziſt aus Ciechanow. Dieſe ſo verhäng 
nisvolle Belagerung ſpielte ſich in der Rähe eiuer 
Bauern hůtte ab welcher maͤn ein Gewehr und 
Jahlreiche Patrouen ſand. Die Banditen er— 
griffen die Flucht, während die verwundeten Sol 
daten nach Ciechanow ins Krankenhaus geſchafft 
wurden 

Celegramme 
Un Woletis Gre gen 

—— —22 — 

Geue Anrababercht — 16 Deye — — 

—ver18 800 
Sttaurche werzrafſiſe roat: 

An der ganzen Front Erkundungstätigkeit. 
Woelhuſch Fronr: Ruhe. 

D· v hrellvertretende Chyeſ des Geneacrechen 
er Obern 

Bahnverkehr zwiſchen Poſen und Thorn 
wieder enfgenommen. 

Pofen 16. Sezewber (Pat) Der direlte 
Bahnverkehr zwiſchen Poſen und Thorn wurde 
wieder aufgenommen eẽ 

Die Heimkehr der Zaltentrupyen 
Wie n 16. Dezember. (Pat. 

linien bis zu deutſchen Gremje ſind den xitauern 
übergeben worden 

Abtransport beginnt heute — 
teilungen · der · Eiſernen Diviſion⸗ 
noch auf fremde 
heute die Grerzt ſibe greiten . 

Militãrronvention zwiſchen Leitland 
und Litauen 

— Nanen 16Dezember. (Pat) ge 
ien Kreiſen wird gemeldet / daß 
viſine ruffiſche Reſtexung die eſtniſche Regie⸗ 
rung oon in Kenninis geſeßt habe, daß ſie 
hre Tatgkeit auf eſtniſchem Gebiet eingeſtellt 

habe · Laul einer Heiſinz orſer Aachricht haben 
Letlland und Sieen ne gegen die weleren Angriffe — ——— Groͤßrußlands gerichtete 

e 7* Vin artonvenion heſchloff n 

Boentala cz —2 

n gam· u. veretſhe arculhehten 
Vetrikanet Strafge Ar. 24⸗ 
sae der avaugeliſchen Otraße 

pe —— Eneldier 
Vertreter 

Sehe ieg u Ind venerllae grank heuen. 
Arniot ———— Sptechſt. von 42209 Ubr. Damen 
— 

Peſetzte ungariſche Geblet räumen. 

Das Korr. 
Büro meidet aus abnigebeg Die Eiſenbahn⸗ 

Die deuuſchen Segioneu hen finden ſich volzählich jenſeils der Geenze. Ihr 
keine Ab⸗ —32 ——2— bine id tiert die Nachcicht daß itgend einem deutſchen 

Boden, doch werden auch ſieF 

J die nerheRat wird Montag dormittag wieder zu einer 

— 7 *— * 
de wurceintan Warticiau) 

Geſundheiszuſtand Clemenceaus wird ſolgendes 
berichtet Heute früh wurde der Kranke mit 
Röntgenſtrahlen durchleuchtet und abends von 
den Aeizten unterſucht; Es wurde der Bruch 
der achten linken Rippe mit einer geringen 
Knochenverſchlebung feſtgeſtellt Komplilationen 
ſind nicht eingetreten. Poincaxe ſtattete dem 
Kranken einen Beſuch ab. Auch Kanzler Renner 
wurde von ihm empfangen. 

Wien, 16 Dezember. (Pat) Das W 
KBäro meldet aus Paris vom 16, d. Mis. 
Der Geſundhelts zuſtand Clemenceaus iſt zufrie⸗ 
denftellend. k 

Wilſons Beſiuden. 
Wien, 16. Dezember. Gat) Das W. 

K.Büro meldet aus Waſhington; Der Geſund⸗ 
helts zuftand Wilſons beſfert ſich ſortwährend— 
Trotzdem iſt man in politiſchen Kreiſen der 
Meinung, daß Wilſon ſeine olitiſche Tätigkeit 
nicht, wieder wird aufnehmen dönnen. 

Keine Adruſtung 
Wien, 16 Dezember. (Pat.) Das W. 

Baro meldet aus Paris unterm 16. d. Mis: 
Auf der Londoner Konferenzʒ wurden wichtige 
Baͤchlüſſe zefaßt. Der militäriſche Apparat der 
Imerallaerten, der nach der Ratifizier ang auf⸗ 
geloſt werden ſollie, wird beſtehen bleiben und 
Ai der Leilung desſelben ſoll Marſchall Foch 
belaut werden. Auch der Oberſte Rat wird 
feine Sitzungen in Paris weiter abhalten. 
Die eugliſchen Abeiter für enen Feleden 

mit Rußland 
Nauen, 15. Dezember. (Pat.) Die eng 

liſchen Arbeiter⸗Verbände wandten ſich an die 
cnguſche Regierung mit der Forderung, ſoſfort 
in Rußland die Frieder sverhandlungen aufzu⸗ 
nehmen, gleichzeitig die Blockade aufzuheben und 
Haͤndelsbeziehungen anzuknüpfen. 

Fialieniſch⸗ ruſſiſche Bezia hungen. 
Wien16. Dezember. (Pat.) Nachrxichten 
aus Rom zufolge, beabſichtigt die italieniſche Re— 
gierung eine Komnmiſſioa aus Vertretern des Par⸗ 
daments nach Rußlands zu entſenden, die die 
dortigen Verhältniſſe eingehend ſtudieren ſoll. 

Der Frleden mit Ungarn 
Budapen, 14. Dezember. (Pat.) Die 

ungariſche Regierung hat der Entente mitgeteilt, 
daf ſie gleich nach Weihnachten Delegierte zu 
den Friedensverhandlungen entſenden werde; ſie 
bitlet jedoch anzuordnen, daß die Rumänen das 

Nückklehr der öoſterreichiſchen Kriegs⸗ 
— gefangenen. 

Wien, . Dezember GPat)Auf Bitten 
der öſterreichiſchen Regierung erklärte ſich die 
frambſiſche Regierung damit elnverftanden, die 
in Frankreich beſtndlichen oſterreichiſchen Krieg 
gefangenen noch vor Intrafttreten des Friedens⸗ 
vertrages in die Heimat zu entlaſſen. 

Kaiſer WilheIm vor dem Unterſuchungs⸗ 
ausſchuß? 

Mauen, 14. Dezember (Pat.) In der 
Freitagsſiung des Unerſuchungsausſchuſſes wurde 
die Frage angeret, Kaiſer Wilhelm eventuell 
durch Vermittlung der holländiſchen Behörden zu 
verhören. Ein Beſchluß wurde noch nicht ge— 
faßt, da man mehr Material ſammeln wil 
welches ſich auf das letzte Vorkriegsjahr, d. h 

vom Tage des Sarajewoer Attentats an bis zur 
Abſendung des deutſchen Ullimatums bezieht. 
Die nächfle Sitzung des Ausſchuſſes ſindet am 
anuar 1020 flatt 

Der holländiſche Miniſter Heemskerk demen— 

irſten bder einem Mitgliede der kaiſerlichen 
Famlie die Erlaubnis erteilt worden ſe aun 
holländiſchem Gebiet zu wohnen —8 
Wenner in Paris *6 

Paͤrks 150 Dejember GVat) Der Oberſte 
Sitzung ʒuſe mme ntreten. Im den öſterreichen 
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Eiſenbahnzuſammenſtoßʒ 

einer Beſchädigung des Selephons erſolge auf 
der Station Perſentowſta bei Lemberg ein Zu⸗ 
ſammenſtoß des aus Stanie lawow heraneilenden 
Perſoenzuges mit inem Frachtzuge. Vier Wag⸗ 
gons des teren durden zertrümmert. Mehrere 
Reiſende trugen Verwundungen davon. 

Se auerikaniſche Flotte 
Waſhington, 15 Dezember Wat) 

Das amerikannſche Flottenbauprogramm des 
den Zweck derfolgi, im Jahre 1025 mit der 
engliſchen Flotie rivaliſieren, wird von der 
Preſſe lebhaſt kriliſſert. 

Aieftaſten 
SEine Sruppe deutſcher Wähler in Pablanice. 

Wie Sie geho habn werden, iſt Herr Seiminarlehrer 
Wolf als Reich tagſabgeordneter zurückgetreten An 
ſeine Stelle it Herr Oelar Friefe in den Reichttag ge 
kommen, der, wie wir erfahren haben, demnächſt in ver⸗ 
ſchiedenen Orttſchaften ſeines Wahlbezuls Bortrage halten 
wird. Der erſte dieſer Vorträge findet bereits am A. 
Dezember in Königsbach ſtait. Wenn Sie einen 
Bericht des Herrx Wolf verlangen, ſo müſſen Sie ſich 
dirett an ihn wenden. 

ſSerrn W. St, Sosnowice. Die Behörde hat 
vorderhand eine Regiſtrierung aller Ausländer auge 
ordnet, woruber wir in Nr. 38 unſeres Blattes bereits 
meldeten Der von Ihnen geſchilderte Fall würde bei⸗ 
nen Anlaß zur Ausweifung, geben, da Sie doch die 
Erxiſtem mittel⸗ beſihen, indem Sie arbeiten und ver⸗ 
dienen und nicht dem Staate zur Laſt fallen! Nuxr po⸗ 
itiſch la ige Ausländer werden ausgewieſen, ohne Ruck- 
ſicht darauf, bb lie Unterhaltsmittel beſitzen oder nicht. 
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Loozer xreir wrene — Mittwoch deu 17 VDenaeurer 1919 

Dankſagung. 
TFür die herzliche Teilnahme an der Beerdigung unſeres 

unvergeßlichen lieben heimgegangenen 

Hugo Jungnick 
ſagen wir Herrn Paftor Vietrich für die liebevollen und zu 

Herzen gehenden Worte im Trauerhauſe und am Grabe, dem 
Kirchenge ſangverein der St. Johannisgemeinde, den Herren Ehren⸗ 
trägern, den Kranzſpendern und allen Begleitenden unſeren tief⸗ 
gefühlten Dank. 

4850 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Feiertagen: 

duslundiſche; 

tamellen. 
ð 

57 WM 3J— 

Delikateſſenhaus 

JAIILO 
Petrikauer Straße 53 

empfieblt zu den bevorſtehenden Weihnachté⸗ 

Pene, Litdre, Kognal, bchnüpſe, in. und 

Echt franzöſiſche bardinen und NRalrellen, 
Lachs ſowie andere Konſerven. 

Größte Auswahl in Chololaden und Pra⸗ 
linees, Bonbons, echte WPiener Ka— 

Vonhonieten in diverſen Größen und Aus⸗ 
ſuttungen 4760 

Konzert⸗ direltion Alfred btrauch 

Konzerthaus. 
L. S.O. L. S.O. 

Donnerstag, den 18. Dezember, abends 8168 Uhr 

Sonaten⸗Abeno 

IEE 
GBioline) 

EGON PETRI 
¶( Elavier) 

Im Programm: u. an. Beethoden: 
Kreuzer⸗Sonate. 

Lodzer Symphonie⸗Orcheſter 
Moutag, den 22. Dezember 1918, 

vm 8.10 Uhr abends: 

II⸗tes grofies 

Abonnements⸗Konzert 
Soliſt 

— J 

— 

ſ 

(Klavier). 

Im Vrogramm: Beethoven; 42t- Sinfonie 
Mozart: Kiavierkonzert A-dur 

Karten von Mark 3.60 bis Mk. 20 — 
ſind an der Kafſſe im Konzertbüro 
von Alfred Strauch, Dzielna Str. 12 

zu haben. 
4816 

— 
Iu dem hebotftehenden WPeihnachts⸗Fefte 

empfieblt die chriſtliche Buchhandlung von 

Maxr Renner, 
Petritkauer Straße 105 

chriftl. Literatur, Mal⸗ Geſang-⸗ und Erbauungsbucher, 
chulhefte, div. Schreibmaterialien, Schreibzeuge, Pa⸗ 

pelerien, Malkaften u. a. zu billigen Preiſen. Weih— 
nachts⸗, Gratulations⸗ u. and. Poſt und Anſichtskarten 
für die lernende Jugend und Amateure. 4768 

Höchſft intereſſante Mineralien⸗Kollektionent!! 

XXXXXxXαVα 
Niedrige Preiſe! 

Weihnachts⸗Ausverkaufl X engliſcher ſchweizeriſcher 
italieniſcher franzö ſiſcher 

Waren; 
fur Einſchütten, Madapolam, 

Ueberzũge, Shirting, 
Mettal. Lei 

Barchent Zephir, 

Schuhe, Sweater, Kosmetik⸗ Artikel, Spiel⸗ 
waren und Schreib⸗Utenſilien ewpfiehlt 

S. . Brauner &Comp., 
Lodz, Petrikauer Straße 8. 

* * — VdD: 
vetlangen 3333610bus“! 
Globus iſt das beſte Schuhputzmittel der Gegenwart! 

Slobus iſt harz⸗ und ſaurefrei! 
Globus konſerviert das Leder! 

R Slobus macht das Leder waſſerdicht! 
BGlobus gibt einen intenſiven Glanz! 
BSlobus verliert den Glanz nicht bei Regenwetter! 

Globus ſgnugt einmal in der Woche aufzutragen! 
Slobus ſt das billigſte Schuhputzmittel im Gebrauch! 

BSlobus iſt gegen Nachahmung geſetzlich geſchützt! 
Blobus fabriziert nur A. Voliimann, Lodz, Lubelſkaſtr. 4. 

3181 

J 

A Upowatcnienla: 

daz tych wyrobow. 

lacznie tylko między swych czlonkow. 

1) hurtownq, 
2) detalicena pomiędzy publicznos: 

racyjnych. 

vw mysl rosyjskiej ustswy akcyzowej. Osoby, ktre 

Udzielanie dalszych' koncesji na czas od 4 Styczvia 

monopolowych. 

4812 

Niniejszym podeje sie do wiadomosci wszystkich sprzedawcow wyroboéw 
tytoniowych, iæ 2 dniem I-go stycznia 1920 będa wydawane naste pujace rodzaje 
upowacnien, waglednie koncesji na sSprzedas wyrobéw tytoniowycha: 

1) udzielane 2wiazkom kupceéw tabecznych ne rozdzlat wyrobow tyto- 
niowych między swych czlonkôw, posiadajacych koncesje na sprze- 

2) UVdziélone sStowarzyszeniom wspoldzielczym, korporacjom, zakladom 
i zrzeszeniom int. p. na rozsprzedat wyrobéw iytoniowych wy- 

B. Koncesje uozielane, jaſ osobom fizycznym, tak i prawnym (a wię!c 
i stowarzyszeniom) na rozsprzedat wyrobéw tytoniowych: 

a) wykonywana w odpowiednich lokalach sklepowych, 
b) na ulicoch i plecach publicznych, t. zw. skrzynkarzy. 

3) detalicena w restauracjach wylacznie tylko pomiędzy gosci restau- 

Dle korzystania z koncesji, wymienionych pod literq B. (I, 2, 3) wymaganem 
bedzie niezaleznie od podatku handlowego, wykupienie patentu akcyzowego 

dotad mialy koncesje na 
sprzeda? wyrobévw tytoniowych, i chca takowe na czas dalszy uzyskoé, imusza 
wniesé do Zarzadu Skarbowego, wzeglednie Inspektors6w Skarbowych w Lasku 
i Brzezinach, nale?ycie oplacone podania; koncesje na sprzedas wyrobéw tyto- 
niowych beda udzielane tylKo na czas od ] Styernia do koñca czerwea 1920 r. 

do konca czerwea 1920 r. 
osobom, ktôre koncesſe na sprzede? wyrobéw tytoniowych dotad mialy na 
handel hurtowny bédzie uskutecznione przez Generalna Dyrekcije monopolu 
tytoniowego w WVarzszawie, 2a posrednictuum Lodækiego Zarradu Skerbowego, 
przyczem udzielenie koncesii na handel hurto wny bedzie obowiazywolo 
odnosnego sprzedawcę do wyſupienia patentu handlowego J kategorji. Podanie 
o udzielenie koncesji na sprzedas wyroboéw tytoniowych neletsy skladat w Zo- 
rzadzie Skarbowym, weględnie do Inspektoratsow Skarbpowych do dn. Grudnia b. r 

W koncu zaznecza sie. ic uzyskanie upowecnienia lub koncesji nie daje 
ne rozie sSprzedawcow bynajmniej prawa do przæydzialu worobow tytoniowych 

Prezes Zarzadu skarbowego: 

PILOCER. 

Konz. höh. Lehranſtalt Püdagogium Poſen, ul. 27 grudnia 
Neuaufnahme von Schülern Sexta, Prima, Quartalbe⸗ 
ginn 7. 1. 1020, Internat unter Leitung eines Inſpekt. Franz. 
deutſch, poln. Konverſation. Penſionspreis M. 200. — monotlic 
Auf Wunſch werden Proſpelte verſandt. 4427 

Die Leitung des Pädagoginums. 

Wichtig für Damen!? 
Reſte für Geſchenke 

Weißwaren für Wäſche von Mtk. 18.— 
Bunte Leinen 15. - 
Flanelle und Barchent, 12. — 
Wolle für Kleider 20. ⸗ 
Stoffe für Damen⸗Kleider, 40 

Petrikaner Straße 56 
im Hofe 3, Eing. Parierre. M. Bryl 

0 
—— 

—— ——m o— 
Kleiderfärberei „Gloria““ 

farbt Garderoben, Strümpfe und Wolle binnen 8 Tagen, Trauer; 
achen in 24 Stunden. UAnnahmeſtellen: 

Lodz, Benedykta 11, 4170 
Zgierz, Lange Str. 48 und Wyoſoka 28/18. 

ICC.¶¶ V 

buſte Lodzet 
handlung photogtaph. Appatate 

und vedarſsatttlel 

Ahted Fihhel 
— 

V ——— 

aſſendes Weihnachtsge 
ſchenk. VBilliger Saiſon Re⸗ 

ſte⸗ Ausverkauf. VBofton, Cheviot, 
Korde. Velour, Tuche für Pelz, 
ãberzüge, Furterſtoffe, Wattelin 
Setde. Etamine, Weißwaren für 
Wäſche, Batiſt, Barchent, Flanell, 
Bettuherzüge. Einſchütte, Metkal, 

DWZohwaren ür Schuͤrzen, Lafting, 
Atlaa, Purhur. Sammet, Zeffir. 
Viel billiger, weul in Brwat 
wohnung. Kilinſkti (Widzew⸗ 
ſta) 40. Front, 2. Stod, W. 10, 
techts. 48 26 

Großer 
Peihnachts⸗Rãumungs⸗ 

Ausverkauf 
von Bücher⸗ jeglicher Art, Chr iſt⸗ 
baumſchmuck, Federhalter, 
Schreibhefte. did Spiele. 
Heiligenbilder uſw. 4759 

Huchhdig. P. Blechschmidt 
Priejazd Str. 1. 

Ein praktiſches 
Wolhnachtsges chonk 

find ein Paar gute dauerhafte 
SGHUHE 

dieſelben erhalten ſie bei 
Potorsilgo & Schmolke. 
98 Petrikanuer Gtr. 98. 

tpreohatunden von 9 bis7 

Zahnãrztliches Kabinett 
E. FUCHS, 

Navwrot-⸗Straße M Nawrot-Strase 
HAssĩge Preĩse fur woenlger Bomlttolto. 

Heilt veraltete Zahn-und Mundkraukheiten 
vwie auehn künatliehe Zahne ohne Gaumen. 

nur von 11-1 und von 6—-7 Ubr abends. 
UVhr. Empfangt persönllch 

4818 

mit Kreiſen, Städten, 

ebensmitte 
Große leiſtungsfähige Firma in Holland ſucht Verbindung 

nduſtrie uſw. für Lebensmittellieferung 
aller Urt. Suchſende iſt Lieferantin mehrerer deuiſcher Staditver— 
waltungen. Akkreditivſtellung möglichſt in Holland erbeten. 

Aniragen werden oermitielt »urch die Firma 

E. Gernert KC. Ex⸗u. Import 
Tel. Adr. Gernertco Hannover. Fernſpr. Nr. 8004. 4778 

von Th eo 
Die mechaniſche Weberei 

fil Schütz 
in Konſtantinow 

wird in Betrieb geſetzt und nimmt in dieſes Fach 
ſchlagende Arbeiten an. 
Stühle 72er zu verpachten oder zu derkaufen. 

Daſelbft ſind auch einige engl. 
3770 

Zu kaufen geſucht einen 

Aehſtrom⸗Motor 
von 40 - 100 P8 

Hochſpannung 3000 Volt mit Anlaſſer und Schalter ſo⸗ 
wie hierzu erforderlichen Zubehör. 
.X Motor 3000* an die Geſcheftsſt. dſs. Bl. 

Gefl. Angebote unter 
4647 

Chriſtbaumlicht 

die ewige ketze!“ 
engros⸗ und detail 

Buchhandlung 
H. Blechschmidt 
Przejazd· Str 1. 

Möbel 
ſolide, vollſtändige Einrichtungen 
ſowie einzelne Möbel kauft man 
am billigſten bei Kaliũski & 

4813 

Nr. 609, 1. Stock. Sonntags von 
2v vebffnen 44 

Sparſam! Bequem! 

die küchen 
(RPatent Nr. 6410/12) 

mit Vackofen 
— — « 

„iliput 
aus Eiſenblech 

heizen, kochen und braten 
gleichzeitig mit großer 

Erſparnis des Holzes. 

Verkauf in Lodz 
in den Eiſenwaren⸗Hand⸗ 
lungen: Petrikauer Straße 
Nr. 48, 84 und Ol, Neuer 
Ring Nr. 7 im Hofe. Gra⸗ 

jus⸗ Hemonſtration u. Haubi⸗ 
verkauf bei 4620 

E. Boeſig, 
Evangelickaſtr. 8. 

X.hZXCA 

Steinhaus 
in der Gluwna⸗Straße direkt an 
der Halteſtelle 1a Geſchäftsſt. iſt 
zwiſtigkeite halber per ſofort zu 
verkaufen. Wo, ſagt die Ge⸗ 
ſchaftsft dſe. BI. 403 

ciesieisici, Petrikaner· Str./ 

* 
—XC UAnfang um 3. 15 nachm. 

Preiſe ab 1 M. 
Ganz beſonderes Programm: 

1) Das Tagebuch 
eines Hundes 

bocherlchütt. Drama in 3 Alten 
nach dem ſtimmungs dollen Roman 
von Jane Richepin. In der 
Hauptrolle der Vudel Tob y. 

2) Max Linder, komiſch. 
83) Frankreichs Kinder im 

Kriege. 1788 

Es wernden für 

Priouſunterticht 
mit höberer Bildung eine Eng⸗ 
länderin und eine Franzöſtu 
geſucht. Off. unter J K.“ an die 
Goſchäfiefn. d Bl. e beten. 4808 

Mullet⸗Heſelle 
ſucht. geflützt auf zute Zeug nifſe 
per ſofort Stellung. Gefi Dif. 
unt. Nce 201, an die Buchbolg. 
der Gebr. Eger, Tomaſchow Maz. 
zu richten. 47650 

Anſtaͤnd. intel. 

Fräulein 
ſucht Beſchäftigung im Hauthalt 
oder zu Kinderna —* ganze oder 
halbe Taze. Adreſſen in der Ge⸗ 
ſchäftsſt. dſs. Bl. niederzulegen. 

biellu 1. bell Brief lagert in der Geſchäſtsſtelle 
dſea. Blattes 

4688 

Ein Haus 
zum Abbruch zu verkaufen. Ki⸗ 
linſti⸗Str. 16. 4781 

Mandolinen 
faſt neu ſo die 1 Sarderobe in 
Eiche, billig in verkaufen. 
Andrzejaſtr. 1ä, W. 13. 4624 

Möͤbel 
jeder Art und verſchiedener 
Preislage. empfieblt ab Lager 

DARA: 25 Petrikanerſtr. 147. 4601 

helten⸗Poh 
(Iltis) mit Stof für Ueberzug 
geleacnheitshalb · x zu verkaufen. 
Benedykten ⸗Straße 8S, W. 1. 
von 121 nachw. 4807 

Wrucken u. 
Futterrüben 

zu verkaufen. Näheres Handels⸗ 
därtnerel Alfred Stiller, Brze⸗ 
zinſta b74, vis bris 102 481 

ſauf und verluuf 
von neuen und gebrauchten Mö⸗ 
beln Pianinos, Eiſenſchrän⸗ 
ken ete. Petrilauerſttr. D. 1 Et. 

Zu verkaufen: 
eine Puppenſtube und eine 
Puppenküche. Sienbkiewicz 
Str. 71, W. 5 48809 

Zu verkaufen: 

2 btridmuſchinen 
achter 20 em. 1 zehner 33 em. 

Orla⸗Str. 11, bei Zaß. 4311 

D. S. 30. 
Rrief abzuholen aus der Ge⸗ 

ſchäftaft die Bl 4808 

„1R. J. Vrief aus der Geſchäfisſt. dieſes 
Bl. abzuholen 4709 

Herr ſucht 
mõöbl. Zimmer 

bei chriſtl. Familie. Separathiit 
u evert. Klaoler gewünſcht, ſucht 
auch Klaoter zu kaufen. Off mit 
Preis unter „N. N. 438b“ an d- 
Geſchaͤtsſt. d Bl. 4801 

Schwarz brauner 

Polhzeihund 
mit gelben Pfoten iſt zugelaufen. 
Neu glotao Gem. Rombin bei 
Otto Welda. 4804 

Zzguuhĩono 
karbe reglowa na luie 
Teofiha Soifert, alies 20 
xontna M 62, 4810 


